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1. Ausgangslage 

Im Hinblick auf die geplante Erneuerung der Kehrichtverwertungsanlage (KVA) Li-
meco ab 2030 wurde die Zürcher KVA-Kapazitätsplanung 2022–2045 einer Überprü-
fung unterzogen. Dabei erfolgte ein Abgleich mit der aktualisierten Abfallprognose 
Ostschweiz (Rytec, 2025), welche auf den rapportieren Abfallmengen bis 2024 ba-
siert. 
Die Prognosedaten der Ostschweiz wurden – sofern nicht bereits berücksichtigt – an 
die in der Zürcher Kapazitätsplanung definierten Szenarieneinflüsse angepasst. 

Der vorliegende Bericht fasst die Ergebnisse dieser Überprüfung zusammen und be-
wertet die aktuelle Planung im Licht der neuen Prognose. Der Bericht wurde an der 
KVA-Koordinationssitzung vom 25. November 2025 im AWEL (Amt für Abfall, Wasser, 
Energie und Luft, Kanton Zürich) vorgestellt. 
 

2. Abfallmengenprognose 

2.1. Aktualisierung der Abfallmengenprog-
nose durch Rytec 

Die Firma Rytec hat die Abfallmengenprognose für die Ostschweiz aktualisiert. Die 
neuen Ist-Daten für die Jahre 2022 bis 2024 stammen aus den Umweltberichten der 
KVA, den Abfallmeldungen auf den Bundesplattformen VeVA-Online und eGov – Ab-
fall und Rohstoffe sowie aus der Mengenzahlenerfassung des BAFU/BFE (Rytec-Be-
richte). 

Auch die Prognosemethodik wurde überarbeitet: Die Szenarieneinflüsse der Zürcher 
KVA-Kapazitätsplanung 2022–2045 wurden weitgehend übernommen. In einzelnen 
Punkten unterscheidet sich die Methodik von Rytec von der in der Zürcher KVA Kapa-
zitätsplanung angewandten Methode bzw. Szenarieneinflüsse, weshalb eine Anpas-
sung der Rytec-Prognose durch das AWEL erforderlich war. Diese Anpassungen wer-
den im Folgenden kurz erläutert. Eine detaillierte Beschreibung der Szenarienein-
flüsse findet sich im Bericht zur Zürcher KVA-Kapazitätsplanung 2022–2045, Kapitel 3 
(AWEL 2024). 

2.2. Szenarieneinflüsse im Vergleich 

Bevölkerungswachstum 
Für das Basisszenario verwendet das AWEL die Bevölkerungsprognose des Statisti-
schen Amts Zürich vom 4.12.2024. Rytec hingegen stützt sich auf die schweizweiten 
Daten des Bundesamts für Statistik (Referenzszenario BfS, 15.4.2025). Für das Min- 
und Max-Szenario greifen beide Methoden auf die Szenarien „tief“ bzw. „hoch“ des 
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Bundesamts für Statistik zurück (Bevölkerungsentwicklung tiefes bzw. hohes Szena-
rio, BfS, 15.4.2025). 

Food Waste 
Beide Prognosemethoden orientieren sich am Aktionsplan gegen Lebensmittelver-
schwendung des Bundesrats (2022). Das AWEL geht im Basisszenario von einer Ziel-
erreichung von 80 % aus, im Minimumszenario von 100 %. Aufgrund des tiefen Heiz-
werts von Lebensmittelresten wird die Mengenreduktion nur zu einem Drittel berück-
sichtigt. Rytec prognostiziert im Basisszenario eine Zielerreichung von 50 %, im Mini-
mumszenario ebenfalls 100 %. Der Heizwert wird dabei nicht berücksichtigt. 

Kreislaufwirtschaft 
Das AWEL erwartet im Basisszenario eine jährliche Reduktion des Marktkehrichts um 
1 % durch verstärkte Kreislaufwirtschaft. Im Minimumszenario wird eine Reduktion 
von 2.5 % pro Jahr angenommen. Dieses Szenario wurde in der Rytec-Prognose nicht 
berücksichtigt. 

Forcierte Sortierung und Verwertung von brennbaren Bauabfällen (Altholz) 
Das AWEL prognostiziert im Basisszenario eine Abnahme der brennbaren Bauabfälle 
um 15 % bis 2035 (entspricht ca. 1'500 t pro Jahr), im Minimumszenario um 30 % (ca. 
2'300 t pro Jahr). Diese jährliche Reduktion wurde bis ins Jahr 2050 fortgeschrieben. 
Die Rytec hat dieses Szenario in der Prognose für die Ostschweiz nicht übernommen. 

 

3. Resultate der Prognosen 
und Überprüfung der Kapa-
zitätsplanung 

Gegenüber der letzten Abfallmengenprognosen mussten die prognostizierten Werte 
leicht nach unten korrigiert werden. Dabei zeigt sich deutlich, dass die Ist-Werte teils 
stark schwanken und insbesondere zu Beginn des Prognosezeitraums auch aus-
serhalb des erwarteten Prognosetrichters liegen können. 

Da es gängige Praxis ist, freie Verbrennungskapazitäten durch Importe aus dem Aus-
land zu ergänzen, werden auch die Ist-Werte ohne Importmengen dargestellt. Dies er-
möglicht eine transparentere Beurteilung der inländischen Abfallentwicklung und der 
tatsächlichen Auslastung der KVA-Kapazitäten. 
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Die erwarteten Abfallmengen im Kanton Zürich gemäss der aktualisierten Prognose 
sind in Tabelle 1 für die Jahre 2025, 2035 und 2050 dargestellt. Diese Werte werden 
mit der früheren Prognose aus den Jahren 2021/22 verglichen, welche als Grundlage 
für die Zürcher KVA-Kapazitätsplanung 2022–2045 diente. 

Der Vergleich zeigt, inwiefern sich die Annahmen und Entwicklungen seit der letzten 
Prognose verändert haben und welche Auswirkungen dies auf die zukünftige Kapazi-
tätsplanung haben könnte. 
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Abfallmengenprognose Vergleich 20216 - 2021  - 2025
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Abbildung 1 Vergleich der Abfallmengenprognose für den Kanton Zürich von 2016, 2021/2022 und 2025 nach AWEL-
Methodik. Die Prognosedaten werden zudem verglichen mit den IST-Werten (mit und ohne Importe). 
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Tabelle 1: Vergleich der prognostizierten Abfallmengen anhand der oben beschriebenen Methodiken 
mit der Prognose 2021 (Methode AWEL 2021), welche für die KVA-Kapazitätsplanung 2022-2045 
verwendet wurde. Bei allen Prognosen sind auch Importe u. Exporte aus und in andere Kantone und 
das Ausland berücksichtigt. 

  Abfallmengen im Kanton Zürich [t/a] 

  
Methode  

Rytec 2025 
Methode 

AWEL 2025 
Methode AWEL 

2021 
Min 2025 734'000 732'000 720'000 
Basis 2025 743'000 742'000 761'000 
Max 2025 748'000 749'000 801'000 
     
Min 2035 670'000 646'000 656'000 
Basis 2035 795'000 774'000 790'000 
Max 2035 851'000 845'000 914'000 
     

Min 2045 651'000 606'000 626'000 
Basis 2045 862'000 822'000 804'000 
Max 2045 968'000 958'000 958'000 

 

Vergleicht man die aktualisierten Prognosen mit der bestehenden Kapazitätsplanung 
der Zürcher KVA, ist bis etwa 2034 mit Überkapazitäten von rund 50'000 t pro Jahr zu 
rechnen. Die zukünftige Entwicklung der Abfallmengen ist jedoch mit erheblichen Un-
sicherheiten behaftet, da verschiedene Einflussfaktoren derzeit schwer abschätzbar 
sind und in den aktuellen Prognosen nicht berücksichtigt wurden. 

Mögliche Preissteigerungen bei den Behandlungskosten infolge neuer Vorgaben zur 
Reststoffaufbereitung und zur Einführung von Carbon-Capture-Technologien könnten 
zu einer Reduktion der Abfallmengen führen. Andererseits gibt es Anzeichen, dass 
sich die Verbrennung von PFAS-belasteten Materialien in KVA als geeigneter Entsor-
gungsweg etabliert werden könnte, was die Abfallmengen wiederum stärker ansteigen 
lassen könnte als derzeit prognostiziert. 
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Abbildung 2: Kapazitätsplanung der fünf Zürcher KVA bis 2050, verglichen mit der aktualisierten Abfallmengenprognose 2025 
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4. Fazit  

Die Analyse für das Jahr 2025 zeigt, dass die aktualisierten Abfallmengenprognosen 
leicht unter den Werten der Prognose von 2021/22 liegen, welche Grundlage für die 
aktuelle KVA-Kapazitätsplanung war. Angesichts der unsicheren Entwicklung der Ab-
fallmengen ist die derzeit prognostizierte Reservekapazität aus Sicht der Entsor-
gungssicherheit weiterhin sinnvoll und notwendig. Es besteht somit kein Handlungs-
bedarf. 
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